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ſnur nach Tauſenden, ſodann nach Hunderttauſen⸗ 
den zählten, ſchon im Jahre 1879 die ſtattliche 
Maſſe von 11 Millionen Stück aufwieſen und 
daß im Jahre 1889 die Zahl dieſer Sendungen 
bis auf 38½ Millionen geſtiegen war. Für eine 
thunlichſt raſche Beförderung und Bearbeitung 
dieſer Maſſen hatte die Reichspoſtverwaltung 
ſchon ſeither die umfaſſendſten Vorkehrungen, 
durch Einrichtung beſonderer Poſt Extrazüge, 
Ausdehnung der deutſchen fahrenden Poſtbureaus 
bis zu den holländiſchen und belgiſchen Küſten⸗ 
plätzen ꝛc. getroffen. Aber das genügte noch 
nicht. Es galt, die Zeit nutzbar zu machen, 
während welcher anderthalb hundert wohlgefüllte 
Poſtſäcke unberührt im Schiffsraum ruhten. 
Wenn dieſe gewichtigen Paſſagiere jetzt im Ham⸗ 
burg oder Bremen glücklich gelandet find, io 
muß ihr Inhalt von einer ganzen Beamten⸗ 
Kolonne in ſtundenlanger, heißer Arbeit auf die 
vielen verſchiedenen Bahnlinien vertheilt und neu 
verpackt werden. Die Anſchlußzüge aber können 
darauf nicht warten, und die Folge iſt: Zeit⸗ 
verluſt. Wird dagegen die nämliche Arbeit wäh⸗ 
rend der Meeresfahrt an Bord der Dampfer 
verrichtet, ſo können bei der Landung die für jede 
Bahnlinie fertiggeſtellten Briefſäcke unmittelbar 
auf dieſelbe gewieſen werden — und darin be⸗ 
ſteht 2 Zeit n 98 5 an a 
1 N der Verf hierzu erforderlichen Seepoſten hatte der General⸗ 
diesmal vornehmlich deshalb, weil die Reichstags Poſtmeiſter vor etwa Sapresfeit At der Poſt⸗ 
mehrheit nicht damit einverſtanden war, daß der verwaltung der Vereinigten Staaten Verhand⸗ 
Vorſitzende der r ftaatliche Ber | {ungen eingeleitet und dieſe haben, zuletzt im 
jtätigung erhalten ſollte. Der einzige Erfolg, Wege mündlicher Berathungen in Waſhington, 
den die verbündeten Regierungen mit ihrem Vor⸗ zum Abſchl > ; Zaeki ; 
0 ae zum Abſchluſſe der Vereinbarung geführt, die am 

gehen erzielten, war der, daß in die Gewerbeord⸗ 31. März in Vollzug treten ſoll. 
nung der § 120 eingefügt wurde, wonach den Es werden danach wöchentlich drei Schnell⸗ 
Gemeinden. allgemein die Errichtung der Gewerbe: dampfer zwiſchen Deutſchland und Newyork von 
gerichte geſtattet wurde. Wie wenig dieſe allge⸗ Seepoſten begleitet werden, und zwar zwei Dam⸗ 
meine Befugniß den Verhältniſſen genügte, zeigte pfer des Norddeutſchen Lloyd und ein Dampfer 
am beiten der Umſtand, daß im ganzen deutſchen der Hamburger Packetfahrt. Die Lloyd⸗Schiffe 
Reiche auf Grund des $ 120a der Gewerbeord⸗ werden an beiden Endpunkten ihre Fahrten am 
5 sw 70 wens Schiedsgerichte begrün⸗ Dienſtag und Sonnabend antreten, die dritte 
et wurden. Es ſtellte ſich namentlich in den Verbindung hat als Abgangstage von Hamburg 
letzten achtziger Jahren immer mehr heraus, daß aus den Freitag, von Newyork aus den Don⸗ 
die verbündeten Regierungen mit ihren Vor nerſtag. Geeignete Expeditions⸗ und Poſtlager⸗ 
8 78 in den ſiebziger Jahren auf dem rechten räume ſind auf den Dampfern bereits herge⸗ 
Wege geweſen waren, und nun wurde aus dem richtet. Die Bearbeitung der Poſt erfolgt durch 
eg hg mehrfach das Verlangen nach zwei Beamte, einen deutſchen und einen ameri⸗ 
Im N 71830 er die Gewerbegerichte laut. kaniſchen, denen ein vorerſt von der deutſchen 
in den AN entſprachen die verbündeten Re- Verwaltung zu geſtellender Unterbeamter beige⸗ 
gierungen dieſem Verlangen und in verhältniß⸗ geben wird. 
mäßig kurzer Zeit gelangte das Geſetz, welches Wenn man ſich vergegenwärtigt, welche Be⸗ 
u 1. April völlig in Kraft treten wird, zur deutung dem Gewinne eines halben oder gar 
rl . e eines ganzen Tages in dem Briefaustauſche 

Das Geſetz iſt beſtimmt, nach drei Richtun⸗ zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten 
gen ſegensreich zu wirken. Einmal ſollen die von Amerika bei dem hochentwickelten Handels⸗ 
au Grund deſſelben errichteten Gerichte die und Geſchäftsverkehr beider Länder beizumeſſen 
Burn 9 Arge ee it, ſo muß man die neue Einrichtung als einen 
Arbeitgeber deshalb von großem Vortheil ſein, en me Kern 1 A ae 
weil die Streitfragen von Männern gelöft wer» 8 
den, welche Fach- und Sachkenntniß beſitzen. 
Sodann ſollen die Gewerbegerichte als Einigungs⸗ 
ämter dienen. Dieſe Thätigkeit der Gewerbege- 
richte wird allerdings nur eintreten, wenn ſie 
von Arbeitern und Arbeitgebern zugleich ange⸗ 
rufen werden, jedoch fe es dem . des 
Gerichts nicht verſchloſſen, beide Theile zu dieſer 
Anrufung zu ermuntern. Schließlich ſind die 
Gewerbegerichte verpflichtet, auf Anſuchen von 
Behörden Gutachten über gewerbliche Fragen 
abzugeben. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß in 
heutiger Zeit, wo gerade das gewerbliche Leben 
in ſo raſcher Entwickelung begriffen iſt und die 
einzelnen gewerblichen Fragen eine ſchnelle und 
ſachgemäße Löſung beanſpruchen, den Gewerbe⸗ 
gerichten aus der Erfüllung dieſer Pflicht eine 
umfaſſende Aufgabe erwachſen wird. 

Die Vorarbeiten zur Durchführung des Ge⸗ 
ſetzes find alle fo getroffen daß die völlige In⸗ 
traftſetzung des letzeren am 1. April ohne jede 
Weiterung erfolgen kann. In den Einzelſtaaten 
find Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen. In 
Preußen iſt dies durch einen Erlaß der zuſtändigen 
Miniſter geſchehen. Vielfach hat man ſich auch 
bereits in den Gemeinden der Frage der Errich⸗ 
tung der Gewerbegerichte zugewandt. Dabei iſt 
mehrfach namentlich in den größeren Induſtriezen⸗ 
tren der Wunſch aufgetreten, beſondere Kammern 
für die verſchiedenen Gewerbezweige einzurichten. 
Die preußiſche Regierung hat auch bereits von 
der ihr durch den 8 77 des Geſetzes gewährten 
Befugniß der Anordnung der Errichtung von 
Berg⸗Gewerbegerichten Gebrauch gemacht. Kurz 
es iſt gegründete Hoffnun vorhanden, daß das 
Geſetz vom 29. Juli 1890 recht bald diejenigen 
Früchte zeitigen wird, welche bei ſeiner Einbrin⸗ 
gung an den Reichstag im Mai 1890 von ihm 
erwartet wurden. Mit dem 1. April wird dem⸗ 
nach wieder ein Geſetz völlig in Kraft geſetzt 
ſein, welches beſtimmt iſt, der ſozialpolitiſchen 
Reform zu dienen. 


Die Errichtung von Gewerbe- 
Gerichten. 
Berlin, 25. März. 
Mit dem 1. April tritt das Geſetz vom 29. 
Juli 1890, deſſen Vorſchriften über die zu ſeiner 
Durchführung erforderlichen Einrichtungen ſchon 
mit dem Tage der Verkündigung in Geltung ge⸗ 
ſetzt waren, gänzlich in Kraft und es kommt 
damit eine geſetzgeberiſche Arbeit zum endgülti⸗ 
gen erfreulichen Abſchluß, welche lange Jahre 
hindurch Gegenſtand des Streites geweſen iſt. 
Bekanntlich ſind es die verbündeten Regierungen 
geweſen, welche zuerſt den Gedanken der Er⸗ 
richtung von Gewerbegerichten zu 
realiſiren verſucht haben. Schon bald nach der 
Wiedererrichtung des deutſchen Reiches, im Jahre 
1873, traten ſie mit cinem diesbezüglichen Geſetz⸗ 
entwurf an den Reichstag und erneuerten ihn im 
Jahre 1874. Der Entwurf fand jedoch haupt⸗ 
ſächlich deshalb keine Billigung, weil er die Ge⸗ 
werbegerichte mit den Amtsgerichten verband. 
Die verbündeten Regierungen ließen ſich dadurch 
von ihrem Ziele nicht abſchrecken. Im Jahre 
1878 erneuerten ſie ihre Vorlage, hatten dieſe 
jedoch inzwiſchen gänzlich umgeſtaltet. Aber auch 
in der neuen Form ſcheiterte der Verſuch und 


jet fallen, haben dem Ku 
aſſung gegeben, den Kriegsminiſter unter Dar⸗ 


liche Bekanntmachung: 


mentlich des Kleinbeſitzes, 
Güterausſchlächterei. 


redung, Bearbeitung durch Antreiber, 


legen, die mit dem wirklichen Ertrage nicht über⸗ 


leiſtungsunfähige 


Deut ſchland. 


Berlin, 25. März. Am Dienſtag, den 31. 
März, wird auf dem von Bremen abgehenden 
Schnelldampfer „Havel“ die erſte deutſch⸗ ameri- 
kaniſche Seepoſt in Thätigkeit treten. Dieſe 
neueſte Errungeuſchaft auf dem Verkehrsgebiete 
hat, ſeitdem der Plan bekannt geworden, dieſſeits 
und jenſeits des atlantiſchen Ozeans lebhafte An⸗ 
theilnahme erweckt. E 

Die eriten Dampfſchiffe, welche von Europa 
aus die neue Welt erreichten, waren der „Sirius“ 
und der „Great Weſtern“, die beide am 21. 
April 1838 in Newyork eintrafen und von Cork 
bezw. Briſtol aus 17 und 13 Tage unterwegs 
geweſen waren. Dieſe Fahrten galten damals 
als ein Wunder von Schnelligkeit, und wohl mit 


im Zwangsverkaufe verarmen. 


Geſchäfte dieſer Art zu unternehmen. Im Ober⸗ 
Barnimer Kreiſe ſind in den letzteu Jahren wie⸗ 


geſcheitert. 
den dieſe Geschäfte meiſt im 


von Amerika nach Europa im Jahre 1775 volle Beſſerung zu erwarten. 


42 Tage gebraucht hatte. Jetzt wird die Ueber⸗ 
fahrt nach Newyork von den Schnelldampfern 
des Norddeutſchen Lloyd und der Hamburg⸗Ame⸗ 
rikaniſchen Packetfahrt⸗ Aktiengeſellſchaft in kaum 
8 Tagen ausgeführt. . 

it dem Wachſen der Dampfergeſchwindig⸗ 
keit ging naturgemäß auch Hand in Hand ein 
Anſchwellen des Poſtverkehrs. Freilich er hierzu 
auch noch ein anderer Umſtand bei. Noch im 
Jahre 1845 koſtete ein mittelft Dampfers zu be⸗ 
fördernder einfacher Brief aus den Vereinigten 
Staaten 1 Dollar (4 Mark 25 Pf.) und eine 
Zeitung von gewöhnlichem Umfange 61 Cents 
(2 Mark 50 Pf.). Seit der Begründung des 
Weltpoſtvereins aber kann man einen Brief von 
Amerika für 20 Pfennig nach Deutſchland ſchicken. 
Kein Wunder deshalb, daß die in beiden Rich⸗ 
tungen zwiſchen Deutſchland und Nordamerika 
ansgetunſchten Poſtſendungen, welche anfänglich 


während der Auktionen verboten iſt. 
Geſetz, betreffend die 
theilen der Monarchie, vom 1. März 1891. 

Aus Schleſien, 24. März. 


für Kamerun gewählt. 


achtwöchigen Uebungen bäufig . 
N er Veran⸗ 


— Im „Oberbarnimer Kreisblatt“ erläßt 
der Landrath v. Bethmann-Hollweg folgende amt- 


„Ein Krebsſchaden der Landwirthſchaft, na⸗ 
iſt die ſogenannte 
N Dieſe Geſchäfte werden 
faſt überall gleichmäßig gemacht: Die Auskäufer 
bringen einen Bauernhof an ſich, von dem ſie 
durch Zuträger wiſſen, daß der Beſitzer, meiſt 
Schulden halber, ihn nicht halten will; es werden 
dann durch alle Mittel der Reklame, durch ae 
dur 

Freibier und Freibranntwein Käufer für Inventar 
und Landſtücke herbeigezogen. Durch dieſe Ein⸗ 
wirkung werden Leute veranlaßt, über ihre wirth · 
ſchaftliche Kraft hinaus, faſt nur mit bedeutender 
Schuldenaufnahme, zu kaufen und Preiſe anzu⸗ 


einſtimmen. Auch das Ende iſt faſt immer das⸗ 
ſelbe: die . Bauernwirthſchaft iſt in 

rennſtücke zerſchlagen, die Trenn- 
ſtücks⸗Beſitzer ſind überſchuldet und arbeiten ihr 
Leben lang mit Hypothekzinſen, wenn ſie nicht 
ö Die Auskäufer 
aber verlaſſen in der Regel das Dorf mit raſch 
erworbenem, oft bedeutendem Gewinn, um neue 


derholt Güterausſchlachtungen unternommen, theils 
mit Erfolg, theils ſind ſie erfreulicherweiſe an 
dem feſten Zuſammenhalten der Bauerngemeinden 
Das Geſetz giebt keine Handhabe 
gegen den ſozialen und wirthſchaftlichen Schaden, 
dieſe Ge efolge haben; es 
ſcheint mir jedoch angeſichts der an ſich vielfach 
ungünſtigen Lage des bäuerlichen Beſitzes geboten, 
durch öffentlichen Hinweis dem Schaden entgegen 
zu treten und von dein Zuſammenhalten der Ge⸗ 
Recht, da Benjamin Franklin zu ſeiner Reiſe meinden und der Aufklärung der Betheiligten 


Die Ortspolizeibehörden mache ich gleich⸗ 
zeitig noch zu genaueſter Beachtung darauf auf⸗ 
merkſam, daß öffentliche Aultionen auch von Pri⸗ 
vatperſonen an Sonn- und Feſttagen nicht abge⸗ 
hallen werden dürfen, und daß das Spenden von 
Branntwein und ſonſtigen geiſtigen Getränken 


— Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht das 
rböhung des Höchſtbe⸗ 
trages der Hundeſteuer in den älteren Landes⸗ 


r 
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Abend ⸗Ausgabe. 


er ſich bereits im Sommer dieſes Jahres be⸗ Stöckel, welcher im Auguſt v. 2 5 
giebt, außer freier Hin⸗ und Rückreiſe ein Jahres- dachts des Landesverraths verhaftet, 
deshalb außer Verfolgung geſetzt wurde, iſt nun⸗ 
mehr wegen vorſätzlicher Beiſeiteſchaffung amtlich Ereigniß geworden. Paruell hat ſich bereit ge⸗ 
anvertrauter Zeichnungen und wegen Fälſchung funden, ſein gegenüber ſeinem Mitabgeordneten 
einer Privaturkunde zu 9 Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. 


gehalt von 5000 Mark gewährt wird. 
alle a. S., 25. März. 


Werner, 
lein, Dr. 


ſtaatsſekretär Mayr⸗München. 
Kiel, 25. März. 


ſammen. 


Kanal vorzubereiten. 


überlaſſen, ſondern von der Kanalverwaltun 
ſelbſt in eigene Regie zu übernehmen ſein. Be 


verwenden laſſen. 


in Ausſicht genommen. 


werden. 
in Entrepriſe gegeben und nach ſeiner 


die übrigen Dampfer gewonnen wird. Zuglei 


erheblichem Nutzen ſein wird. Immerhin er 


auch im Schooße der 
werden. 
Düren, 23. März. 


Kaiſerplatz feierlich enthüllt. 


die Weiherede. 


ſtürmiſchem Beifall begrüßt wurde. 
Begeiſterung hochgingen. 


herrnmantel dar. Am 
und des Friedens. 
ſchwediſchem Granit hergeſtellt. 


der Farbengebung von Bronze und Granit. 


neral⸗Adjutanten im 
Kriegsminiſters. Der 


keiten ſind Beileidstelegramme eingelaufen. 
Dresden, 25. März. (W. T. B.) 


Fabrice iſt auf Sonntag Mittag feſtgeſetzt. 


ſchaftsorgauiſationen zu überweiſen. 


wird 


ſtellen. 
amburg 25. März. 
Kamerun. 


25. März. 
beſchäftigt 


W. T. B.) 
Die Gruppe „Deutſches Reich“ der internatio- 
nalen kriminaliſtiſchen Vereinigung trat heute 
hier zu ihrer zweiten Landesverſammlung zu⸗ 
ſammen. Nachdem der Präſident des hieſigen 
Landgerichts, Werner, die Verſammlung begrüßt 
hatte, wurden der Reichsgerichtsrath Stellmacher 
zum erſten und der Präſident des Landgerichts, 
zum zweiten Vorſitzenden gewählt. 
Unter den Anweſenden befanden ſich die Reichs⸗ 
gerichtsräthe Dr. Mittelſtädt, Stellmacher, Steng⸗ 
Olshauſen und die Reichs⸗Anwälte 
Treplin und Dr. Lippmann, ſowie der Unter⸗ 


tige erſte Vollverſammlung des dritten deutſchen 
Mittelſchultages, welche von 374 Theilnehmern 
beſucht war, verhandelte über die Reviſion der 
Disziplinarordnung und die Berliner Mittel- 
ſchulkonferenzen. i 
2 durch den Miniſterialrath Schmidt ver⸗ 
treten. 


Wenn die Hoffnung ge⸗ 
hegt werden darf, daß der Nordoſtſeekanal zu dem 
plaumäßig vorgeſehenen Zeitpunkte fertig gebaut 
ſein wird, ſo erſcheint es doch zweifelhaft, ob es 
möglich ſein wird, ihn zu dem bezeichneten Zeit⸗ 
punkte bereits auch dem Verkehr zu übergeben. 
Es hängt dies mit der Frage des Betriebes zu⸗ 
8 Dieſe Frage iſt bekanntlich auch für 
die großen Binnenkanäle eine offene und ſchwierige. 
Die Verſuche, welche auf Grund einer beſon⸗ 
deren Bewilligung im Etat an dem Spree 
Oder⸗Kanal mit der Bewegung von Schiffen 
mittels am Ufer befindlicher Triebkräfte (Loko⸗ 
motiven und feſter Dampfmaſchinen mit Seil⸗ 
betrieb) gemacht wurden, verfolgten bekanntlich 
vornehmlich den Zweck, die Entſchließung be⸗ 
züglich des Betriebes auf dem Dortmund⸗Ems⸗ 
Für den Betrieb auf dem 
Nordoſtſeekanal dürfte im Intereſſe der Sicher⸗ 
heit und Ordnung des Verkehrs das Durch⸗ 
ſchleppen der Schiſſe nicht dem Privatbetriebe zu 


iſt eine Widerlegung der vom belgiſchen Kongo⸗ 
Freiſtaate gegen den holländiſchen Generalkonſul 
Greßhoff erhobenen Auſchuldigungen mit der 
Bitte zugegangen, den König Leopold auf diplo⸗ 
matiſchem f. 
Greßhoffs aus dem belgiſchen Kongo⸗Freiſtaate 
nicht ohne nähere Unterſuchung zu ſanktioniren. 


Generalrath der Arbeiterpartei trat heute zu 
einer gemeinſchaftlichen Berathung mit dem 
Komitee der Fortſchrittspartei über die augen⸗ 
blickliche Lage unter dem Vorſitze des Abgeord⸗ 
neten Janſon zuſammen. 
Ausbruch eines allgemeinen Ausſtandes hintanzu⸗ 
halten, beſchloſſen, zum 5. k. 


politiſche Lage prüfen und wegen eines Aus⸗ 
ſtandes Beſchluß faſſen ſoll. 

den Verhältniſſen des Kanals dürften ſich am 
Uſer befindliche Triebkräfte ſchwerlich mit Nutzen 
Es wird vielmehr die An⸗ 
wendung von Dampfern für den Schlepperdienſt 
In dem Koſtenanſchlage 
ſind die Mittel für die Beſchaffung einer erheb⸗ 
lichen Anzahl ſolcher Fahrzeuge vorgeſehen, wie 
denn überhaupt die Finanzirung und die Dis⸗ 
poſition des Unternehmens ſo erfolgt iſt, daß 
Nachforderungen nicht zu befürchten ſind. Mit 
dem Bau der fraglichen Dampfer wird nun 
natürlich nicht bis gegen Ende der Bauzeit ge: 
wartet, ſondern baldigſt der Anfang gemacht 
Zuyüchſt ſoll ein derartiger Dampfer 
Fertig⸗ 
ſtellung alsbald und ſchon bevor der Kanal ſelbſt 
befahren werden kann, mit dem erforderlichen 
Perſonal verſehen ſowie umfaſſenden Proben 
unterworfen werden, damit an der Hand prak⸗ 
tiſcher Erfahrung der zweckmäßigſte Typus für 
ch weſenheit der Königin von England auf der hie⸗ 


Zwecke dienen ſolle. Ein Abſatz der Tagesord⸗ 


wird auf dieſe Weiſe ein Stamm von geübtem 
und erprobtem Perſonal gewonnen, welches für 
die Schulung der demnächſt in größerer Zahl 
erforderlichen Offiziere und Mannſchaften von 


fordert ein ſolches planmäßiges auf die völlig 
befriedigende Wirkung der zu treffenden Ein- 
richtung gerichtetes Vorgehen eine längere Zeit, 
ſo daß die am Eingange angedeuteten Zweifel 
analverwaltung getheilt 
Hege i 
r Gegenſtand einer Interpellation gemacht wurde, 
Stadt Düren zum Gedächtniß an Kaiſer Wil⸗ 
helm I. wurde geſtern am herrlich geſchmückten 
Wie wir einem 
ausführlichen Berichte der „Roer⸗Ztg.“ entneh⸗ 
men, wohnten der Feier außer dem Feſtkomitee 
und den Ehrengäſten das Stadtverordneten 
Kollegium, Vertreter der evangeliſchen und katho⸗ 
liſchen Geiſtlichkeit, 18 Kriegervereine aus Stadt 
und Kreis, die Geſangvereine u. ſ. w. bei. Nach 
dem Vortrage einer von T. Ernſt gedichteten und 
von Muſikdirektor Necke komponirten wirkungs⸗ 
vollen Kaiſerhymne hielt Bürgermeiſter Werners 
Unter begeiſterten Hochrufen auf 
Kaiſer Wilhelm II. ſank die Hülle des Denk⸗ 
mals, das von der großen Menſchenmenge mit 
i Dem Felt: 
akte folgte ein Feſtmahl in der Geſellſchaft Har⸗ 
monie und Abends ein allgemeiner Feſtkommers 
im Kaiſerſaale, wo die Wogen echt patriotiſcher 
Das Denkmal, von 
J. Uphues, dem hervorragenden Schüler von 
Begas, gefertigt, iſt ein Standbild in anderthalb⸗ 
facher Lebensgröße und ſtellt den Kaiſer im Feld⸗ 
Sockel des Standbildes 
lehnen ſich ſitzend an die Figuren des Krieges 
Der dreiſtufige Unterbau iſt 
aus rauhem, der eigentliche Sockel aus polirtem 
Ä Den Sockel 
zieren Inſchriften und Zierrathen aus Bronze. 
Angenehm wirkt die feine, harmoniſche Abtönung 


Dresden, 25. März. Durch das Ableben 
des Grafen v. Fabrice iſt König Albert von 
Sachſen, wie gemeldet wird, tief ergriffen wor⸗ 
den; er erſchien geſtern Mittag mit ſeinem Ge⸗ 

i auſe des verſtorbenen 
önig widmete demſelben 
ferner einen in den wärmſten Ausdrücken gehal⸗ 
tenen Nachruf und beſtimmte, daß die Armee⸗ 
trauer für die Offiziere 14 Tage, für die Garde⸗ 
reiter 10 und das übrige Militär 8 Tage dauern 
ſoll. Die offizielle Trauer für die Beamten des 
Miniſteriums beträgt ebenfalls 14 Tage. — Vom 
Kaiſer ſowie von zahlreichen anderen Fürſtlich⸗ 


Die 
Beiſetzung des Miniſterpräſidenten Grafen von 


Hamburg, 25. März. Eine Verſammlung 
des ſozialdemokratiſchen Vereins im zweiten Ham⸗ 
burger Wahlkreiſe beſchloß, wie im erſten Wahl: 
kreiſe, am 1. Mai zu arbeiten und den vierten 
Theil des verdienten Tagelohnes an die Gewerk⸗ 

übern Am 1. Mai 
ſoll ein Flugblatt vertheilt werden. Am 3. Mai 
der Verein ſich an der geplanten Maſſen⸗ 
kundgebung der Gewerkſchaften betheiligen. An⸗ 
läßlich der Wahl im 19. hannöverſchen Wahlkreiſe 
will der Verein ſeine Mittel und Kräfte für die 
1 g Der neue Agitation zur Verfügung 
Lehrer in Kamerun. Als Nachfolger des kürzlich 5 
verſtorbenen Lehrers Flad iſt jetzt ein Schleſier 
1 \ Herr Storzewski aus reien 
Mallnie bei Gogolin hat bereits mit dem aus⸗ 
wärtigen Amte einen auf drei Jahre lautenden fortdauernd feindſelig. 
Kontrakt abgeſchloſſen, nach welchem ihm für etz, 25 
ſeine Thätigkeit als Lehrer in Kamerun, wohin Fortifikation 


Hier eingetroffene 
Handelsdepeſchen konſtatiren franzöſiſche Hetze⸗ 
gegen die Deutſchen im Hinterlande von 
Die Stimmung der Eingeborenen iſt 


e n 


Donnerftag, %. März 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Iuvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


wegen Ver⸗ falls iſt jetzt die Zukunft des Städtchens als Luft⸗ 
ſpäter aber kurort geſichert. 
London, 24. März. Das Unerwartete iſt 


M. Healy gegebenes Wort einzulöſen und ſein 
Mandat für den Wahlkreis Cork niederzulegen. 
Der Brief, in dem er dieſen Entſchluß den Be⸗ 
wohnern von Cork ankündigt, lautet: 

„Ich habe heute (21. März) von dem 
jüngeren Abgeordneten der Stadt Cork ein Schrei⸗ 
ben erhalten, in dem er mich auffordert, ihn den 
Tag wiſſen zu laſſen, an dem ich mein Mandat 
niederlegen wolle. An gleichem Tage wolle er 
daſſelbe thun. Selbſt wenn dieſer Brief eine 
vollſtändige und ehrenhafte Annahme meines 
Rathes an meine Wähler wäre, ſo bedauece ich, 
daß der Ton abſichtsvoller Inſulte, den er ange⸗ 
nommen hat, zuſammen mit der Unwahrheit 
mehrerer ſeiner Behauptungen, mich verhindert, 
mit ihm oder ſeinen Freunden in Verbindung zu 
treten. Zugleich iſt meine Hoffnung vernichtet, 
daß ich durch Gründe zu irgend welchem Einver⸗ 
ſtändniß gelangen kann. Ich habe jedoch dem 
Oberſten Nolan, dem Einpeitſcher der iriſchen 
parlamentariſchen Partei, mitgetheilt, daß ich 
hierdurch mein Mandat niederlege und ihn bitte, 
den Schatzkanzler ſofort davon zu benachrichtigen, 
ſobald Maurice Healy ſich gleichfalls der Ent⸗ 
ſcheidung feiner Wähler gefügt hat.“ 

Die Abgeordneten Dillon und O'Brien 
wurden heute von Dublin nach dem Gefänguiß 
in Cork übergeführt. Auf der Fahrt nach der 
Gefangenenanſtalt wurden ſie vom Volke erkaunt, 
das ſie ſtürmiſch begrüßte. 

London, 24. März. Dem „Standard“ zu⸗ 
folge wurde Graſſe während der letzten drei 
Monate von einer Pockenepidemie heimgeſucht. 
160 Perſonen erkankten, 13 ſtarben, der letzte 
am 16. März. Meiſt waren es Ungeimpfte. 
Indeſſen kam ein Fall im Umkreiſe eines Kilo⸗ 
meters um das Grand Hotel vor, wo die Kö⸗ 
nigin wohnen ſoll. Die „Pall Mall Gazette“ 
betont die ſchlechten Sanitäts⸗Einrichtungen in 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 25. März. (W. T. B.) Die heu⸗ 


Das Unterrichts⸗Miniſterium 


Niederlande. 


Anfterdam, 25. März. Der Regierung 


Wege zu bewegen, die Ausweiſung 


Belgien. 


Brüſſel, 25. März. (W. T. B.) Der 


Es wurde, um den 


5 M. einen Arbeiter⸗ 
Kongreß nach Brüſſel einzuberufen, welcher die 


Fraukreich. 
Paris, 25. März. (W. T. B.) Der Mu⸗ 
nizipalrath berieth heute über die für den 1. Mai 


beabſichtigte Kundgebung und nahm nach längerer Graſſe. 


Debatte eine Tagesordnung an, in welcher er⸗ 
klärt wird, daß der Munizipalrath mit der Ar⸗ 
beitsſchutz⸗Geſetzgebung ſympatbiſire, welcher die 
Arbeiterkundgebung vom 1. Mai als Mittel zum 


Edinburg, 24. März. Eine Anzahl Ein; 
wohner der Inſel Lewis hat heute früh Beſitz 
von einem Hirſchpark genommen, in den ihre 
früheren Pachthöfe verwandelt worden waren. 
Sie haben feſt vor, ihn zu behalten und zu be⸗ 
bauen, und haben ſich darin verſchanzt, um 
ihn zu vertheidigen. Der Hunger veranlaßte 
ſie dazu. 


nung, in welchem die Verwaltung erſucht wird, 
die Arbeiter und die Beamten der Stadt zu er⸗ 
mächtigen, den 1. Mai als Feiertag zu begehen, 
wurde abgelehnt. Der Präfekt hatte darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die 8 c um die es ſich handle, 
außerhalb der dem Munizipalrathe zuſtehenden 
Befugniſſe liege. 

Cannes, 25. März. (W. T. B.) Der 
rumäniſche Kreuzer „Eliſabeta“, welcher im Golfe 
von Juan vor Anker lag, iſt anläßlich der An⸗ 


Dänemark. 

Kopenhagen, 25. März. (W. T. B.) Der 
Finanzausſchuß des Landsthings hat die für den 
Schriftſteller Georg Brandes beantragte Geld⸗ 
unterſtützung aus Staatsmitteln abgelehnt. 


a s Rußland. 
ſigen Rhede eingetroffen. diesjährigen, am 9. 
Graſſe, 25. März. (W. T. B.) Die Kö⸗ ö 
nigin von England iſt hier eingetroffen. Die 
Stadt iſt feſtlich geſchmückt. 


Italien. 

Ein an ſich ſehr unbedeutender öſterreichiſch⸗ 
italieniſcher Zwischenfall der aber 5 ie 2 Bulgarien. 
er von dem bekannten irredentiſtiſchen Abgeord⸗ Sofia, 25. März. (W. T. B.) An der 
neten Barzilai in der römiſchen Kammer zum heute ſtattgehabten feierlichen Beiſetzung des ehe⸗ 
maligen Kriegsminiſters Mutkurow nahmen der 
Prinz Ferdinand, ſämmtliche Miniſter und zahl⸗ 
reiche Offiziere Theil. Dem Trauergottesdienſt 
in der Kathedrale wohnten auch die Prinzeſſin 
Klementine und die Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps bei. 


ruſſiſcher Zeitungen noch hinter den unbefriedi⸗ 
genden Ergebniſſen der Vorjahre zurückgeblieben. 


erhebliches Aufſehen erregt hat, iſt ſoeben in 
einer ſehr charakteriſtiſchen, dem Wunſch des 
Interpellanten entſprechenden Weiſe beigelegt 
worden. Wie ein Telegramm der „Agenzia 
Stefani“ aus Rom meldet, hat die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Regierung angeordnet, daß der öſter⸗ 
reichiſche Deſerteur Alter, welchen ſich die öſter⸗ 
reichiſchen Wachen von den auf italieniſchem 
Boden befindlichen Wachen ausliefern ließen, an 
der Grenze bei Ala den italieniſchen Behörden 
ſofort wieder übergeben werde. Aus der Art der 
Beilegung des Zwiſchenfalls ergiebt ſich wohl 
zur Genüge, daß die Auslieferung des Deſerteurs 
tyatſächlich in inkorrekter Form erfolgt war. 
Durch ſolche Vorgänge können dem Irredentis⸗ 
mus nur neue Anhänger zugeführt werden. 


Türkei. 

Konſtautinopel, 25. März. (W. T. B.) 
General Schakir Paſcha, Präſident der Kommiſ⸗ 
fion zur Uebernahme der Mauſergewehre (nicht 
der denſelben Namen führende frühere Gouver⸗ 
neur von Kreta) iſt an Stelle des verſtorbenen 
Veli Riza Paſcha zum Chef der Militär⸗Kanzlei 
ernannt worden. 


Afrika. 


Die proteſtantiſchen Miſſionen am Kongo 
haben ſich um zwei weitere Niederlaſſungen ver⸗ 
mehrt, die eine iſt am rechten Ufer etwas ober⸗ 
halb Bangala von amerikaniſchen Miſſionaren 
errichtet, die andere, auf dem linken Ufer zu 
Irebu am Einfluſſe des vom See Matumba 
kommenden Fluſſes, iſt von den engliſchen Bap⸗ 
tiſten unter Leitung Grenfells gegründet. Die 
von demſelben bekannten Miſſionar zu Bolobo 

London, 23. März. Die Königin iſt heute errichtete Miſſions⸗Niederlaſſung entwickelt ſich 
in Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin höchſt günſtig, die Anſiedelung macht den Ein⸗ 
von Baltenberg von Windſor abgereiſt, um ſich druck des Wohlbefindens und der Behäbigkeit. 
über Portsmouth und Cherbourg nach Graſſe in Allerliebſte Sennhütten mit hübſchen Möbeln 
der Provence zu begeben. In Portsmouth wurde dienen 4 Miſſionaren und 2 Frauen als Woh⸗ 
ſie von den Hafenbehörden empfangen und nach nung, ringsherum ſind ausgedehnte Pflanzungen. 
der königlichen 1 „Viktoria and Albert“ ge⸗ Seit drei Monaten beſitzen die evangeliſchen 

Miſſionare auf dem oberen Kongo einen dritten 
Dampfer, nämlich den „Pioneer“, einen Rad⸗ 
dampfer, welcher der Bolobo⸗Miſſion gehört; das 
Schiff iſt Mitte Dezember, nach ſeiner Monti⸗ 
rung am Pool, zu Bolobo eingetroffen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 25. März. (W. T. B.) Der 
Arbeiter - Kongreß hat ſich in ſeiner geſtrigen 
zweiten Sitzung für den allgemeinen Streik als 
das geeigneteſte Mittel zur Erreichung des acht- 
ſtündigen Arbeitstages ausgeſprochen. 


Großbritannien und Irland. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 26. März. Vor einem Hauſe 
in der Mönchenſtraße hielt geftern Abend ein 
Möbelwagen mit Möbeln beladen. Als die 
Pferdebahn dort vorbeifuhr, fielen zufällig einige 
Sachen von dem Wagen herunter und in die 
Scheibe des Pferdebahnwagens hinein, ſo daß 
die Fahrgäſte einen nicht geringen Schreck be⸗ 


— Der Landrath des Kreiſes Randow erläßt 


der Königin x 
folgende Bekanntmachung: Vom 1. Mai d. J. ab 


Gaſthöfe iſt 


von Cannes entfernt, ungefähr 1200 Fuß über Geſetzes vom 7. April 1869 trigonometriſche 
Vermeſſungs⸗Arbeiten ausgeführt wer⸗ 
Die mit dieſen Arbeiten beauftragten Offi⸗ 
auf das in der Ferne von den Bergen Korſikas ziere, Beamten (Trigonometer und des 

von meter) werden ſich durch „offene Ordres“ der 


Judengemetzel in der Provence während des 6. Ausweiſe mit ſich, welche von dem Chef der tri⸗ 
Jahrhunderts; man ſchonte ſie, weil ſie ſich nicht gonometriſchen Abtheilung der Landes⸗Aufnahme 
gleich ihren Stammesgenoſſen durch Verübung durch Dienſtſtempel und UInterſchrift vollzogen 


worden. Graſſe liegt einige Meilen landeinwärts werden im hieſigen Kreiſe in Ausführung des 
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zeige geſtatten. Die betreffenden Trigonometer Mark eingeſtellt und zwar 12,080 Mark für 

find angewieſen, jede Flurbeſchädigung nach billiger 151,000 Kubikmeter Gas a 8 Pf. für ſtädtiſche 

Uebereinkunft, alle Koſten für Fuhrwerk ꝛc. nach Gebäude, 86,953.28 Mark für 1,086,916 Kubik⸗ 

ortsüblichen Preiſen baar zu bezahlen. Gegen meter Gas a 8 Pf. für 2485 Laternen (558 

Vorzeigung ihrer oben erwähnten offenen Ordres Nachtlaternen, 7 Siemensbrenner), 368.16 Mark 

bezw. Ausweiſe find die Offiziere und Beamten für 4602 Kubikmeter Gas a 8 Pf. für 10 Dop⸗ 

überall, wo ſie es verlangen werden, für ſich und pellaternen an ſtädtiſchen Gebäuden, 414.40 Mark 

ihre Diener, Burſchen und Hülfsmannſchaften, für 5180 Kubikmeter Gas a 8 Pf. für 9 Later⸗ 

5 mit geeignetem Quartier zu verſehen, welches ſie nen au Brücken und 850 Mark für Beleuchtung 
* ſtets ebenſo wie ihre Verpflegung unmittelbar und bei nächtlichen Straßenreinigungs⸗Arbeiten. — 
baar bezahlen werden. Es werden hierzu keinerlei An eigenem Verbrauch der Anſtalt find 80,950 

Zuſchüſſe aus Staats⸗ oder Gemeinde⸗Mitteln Mark eingeſtellt und zwar 45,000 Kubikmeter 
> gewährt. Alle übrigen Hülfsleiſtungen und aller Gas a 8 Pf. und 11,050 Kubikmeter Koaks a 


beim Ankauf von Effekten und 400 Mark vom an, da es ſich um Veruntreuungen im Werthe träge, ver März 28,80, pr April 27,60, ver 
Feſtausſchuß der Sedanfeier, jo daß das Ver- von mehreren Hunderttauſend Mark handelt. Mai ⸗ Juni 28,60, per Mai⸗Auguſt 28,60. 
mögen ult. März d. J. 212,319.17 Mark beträgt. Ein trauriges Licht auf die Sache wirft der Roggen ruhig, per März 17,70, per Mai 
Auch das Extra⸗Ordinarium giebt zu be⸗ Umſtand, daß die Kommis mit ihren Unterge⸗ Auguſt 18,40. Mehl träge, per März 60,90, 
ſonderen Einwendungen keine Veranlaſſung und benen gemeinſames Spiel getrieben haben, ſowie per April 61,10, per Mai⸗Juni 62,10, per Mai- 
wird ohne Debatte genehmigt und demnächſt⸗auch daß die meiſten der Verhafteten Familienväter Auguſt 62,405 Rüböl weichend, per März 
vorbehaltlich der kalkulatoriſchen Prüfung der ſind, die Wochenlöhne von 15—20 Mark erhielten. 74,25, per April 74,50, per Mai Auguſt 75,50, 
ganze Stadt⸗Haushalt. Zum Trausport nach dem Stadthauſe waren per September⸗Dezember 77,50. Spiritus 
Am Schluß der Berathung ſpricht Herr mehrere Frachtwagen nöhtig. feſt, per März 42,55, per April 43,00, ver 
Dr. Amelung dem Referenten, Herrn Cohn, Karlsruhe, 21. März. Eine reiche Schen⸗ Mai ⸗Auguſt 43,50, per September ⸗ Dezember 
für das umſichtige und zuverläſſige Referat den kung iſt der gieſigen techniſchen Hochſchule von 42,00. — Wetter: Bedeckt. 
Dank der Verſammlung aus. einem früheren Schüler zu Theil geworden. Der Paris, 25. März, Nachmittags. (Schlaß⸗ 
zZ —_—e in Wien verstorbene Fabrikant Albert Schmieder, Kourſe.) Ruhig. 5 


Vorſchub, welche den Beauftragten widerfahren,7 Mark. — Durch Verkauf an Dritte und welcher die in den vierziger Jahren noch mit der 2 
5 werden gern bemerkt werden. ſonſtige Einnahmen find eingeſtellt: 2,914,000 ne una technischen Hochſchule e Handelsschule 3% amortifich. Mente 95,90 9 65 4 
3 — Das geſtrige Konzert im Verein junger Kubikmeter Gas a 15 Pf. mit 437,100 Mark, Aufr uf an die A vbei ter. beſucht hatte, vermachte der erſteren 90,000 M. 3% Nene 95,02½ [ 94,97, 
Kaufleute nahm einen im allgemeinen günſtigen 327,500 Kubikmeter Gas a 14 Pf. an die Eiſen] Das „Quedlinburger Kreisblatt“ veröffent⸗ Aus den Erträgen dieſer Stiftung können jährlich ½% Anleihe 10520 1J05,15 

Verlauf. Herr Fritz Masbach hatte einen bahn mit 45,850 Mark, 261,500 Kubikmeter licht den folgenden zeitgemäßen „Aufruf an die 1000 M. Stipendien vertheilt werden. Dem Italienische 5¾ Reute 94,75 94,95 

Koche, Heiz- und Kraftgas a 12 Pf. mit 31,380 Arbeiter“: Reichswaiſenhaus zu Lahr wurden von einem Oeſterr. Goldrente 984 39,00 


ſchweren Stand, da er für den leider erkrankten % Angar. Goldreue 93,06 93.18 


genialen Moriz Roſenthal einſpringen mußte. Mark, 264,024 Kubikmeter Gas für 772 Laternen „Oſtern ſteht vor der Thür und damit der pfälziſchen Weinhändler 45,000 M. teſtamentariſch 4% Ruſſen de 1880 


£ Indeſſen gelang es ibm vermöge feiner guten a 36 Mark mit 27,792 Mark, 8364 Kubikmeter Termin, der Tauſenden von Jünglingen dem ge⸗ vermacht. i u den de . 9 
1 venfitalifcjen Cigenfchaften, feiner gefunden Auf. Oas für 24 Laternen mit 1097.80 Mark, 21,063 werblichen Leden zuführt. Angeſichts der immer 85 (Kompliment.) Herr (der ſich eine Zigarre ro ni Echter A 405.02 490.56 
f ſaſſung und trefflich entwickelten nie verſagenden Kubikmeter Koaks a 8 Mark inkl. erſtatteter mehr um ſich greifenden unheilvollen Thätigkeit anzündet und dieſelbe feinem Mitreiſenden dicht 2% Spanier äußere Anleihe... 77, | 77,25 
Technik ſich die Gunſt des zahlreich anweſenden Transportkoſten mit 171,504 Mark, 14,042 Zent⸗ und Verbreitung der Sozialdemokratie iſt es die unter die Naſe hält): „Nun, was ſagen Sie zu Convect. Türken 19,05 | 19,10 
Publikums in reichlichſtem Maße zu erwerben. ner gleich 3304 Gebinde Theer a 7 Mark inkl. Pflicht jedes einzelnen Arbeitgebers, zu ſeinem der Zigarre?“ — Zweiter Herr: „Mir kommt's Türkische Looſe. . 2 1 7740 | 7310 
Nach dem valse mignonne von Schütt ſah fich|eritatter Gebinde mit 24,128 Mark, für Neben- Theile dazu beizutragen und zu helfen, daß die por, als röche es nach angefengten Schweine privil. Türk.⸗Obligationen. 425,00 | 42675 
Er: der Künſtler veranlaßt, eine Zugabe zu ſpenden. produkte (Ammonialwaſſer und Reinigungsmaſſe, gewerbliche Jugend in der Zucht einer ordent⸗ borſten.“ — Erſter: „Sollte ich Ihrem Barte awo n • 5 a ee 
Nach der brillanten Wiedergabe der achten Rhapſodie Koaksklein und Schlacke, Retortenkohlen) 12,300 lichen Lehre aufwächſt und bewahrt wird vor etwa zu nahe gekommen ſein?“ 2 857 Be nn 835/00 38875 
von Liszt wurde Herr Masbach lebhaft gerufen, Mark. Zurückgewährte Proviſſen 900 Mark. den Verführungen und Verhetzungen fozialdems- — Groß ) Tante: „Weshalb weinſt Nan que ottomude . . 4624,00 62625 
gab aber dem Verlangen nach einer Zugabe nicht Bei dieſem Titel iſt eine Petition der Hülfs⸗ kratiſcher Agigatoren! } Du, G eichen f. 0 tch 5 „Mama will den „ de Paris | 828.75 ] 825,00 
Gehör. Die Konzertſängerin Frl. Ribbeck laternenanzünder um Lohnerhöhung eingegangen:: Deshalb ergeht au alle Arbeitgeber unſeres Papa icht bitte daß a ich in's Bad fahren , „Gescompo 533,75 | 535,00 
2 unterſtützte das Konzert durch den Vortrag einiger die Finanzcgkommiſſien beantragt, dieſe Petition Vaterlandes, welche wünſchen, daß die heran⸗ n 6 00 7155 ei 2% Gret⸗ Credit foncier. ............. 1273.75 1277,50 
Lieder von Weber, Brahms, Schumann und dem Magiſtrat zur Rückäußerung zu überweiſen. wachſenden jugendlichen Arbeiter dermaleinſt > 8 Mam 7 b 8 fat 1 ch ſch n groß ge⸗ Merhi ee ee sine 426,25 | 428,75 
Be Koß. Auch fie wurde zu einer Zugabe ver⸗ — Herr Stadtrath Bock erklärt, daß der! nützliche, zuverläſſige Staatsbürger und achtbare, g ſeloſt i hun 45 ı falle ‚Son groß g Munde NINE: 99 
aulaßt. Die Kapelle unter Leitung des Herrn Magiſtrat die Sache bereits geprüft habe zu ihrem Beruf befähigte Männer werden, der Auf- uẽg, f mene Panama 87% Obi ann 8 
Offeney führte die Roſamunde⸗Ouvertüre und zu einer Ablehnung der Petition gelangt ſei. ruf: Macht mit jedem, Oſtern 1891 eintretenden 35 e tio Tinto tier ee 58310 95500 
von Schubert, Variationen für Streichorchefter | — Der Titel wird genehmigt. jugendlichen Arbeiter einen Lehrvertrag der etwa fol- Börſen⸗ Berichte. Suezkanal⸗Attien { 


Stettin, 26. März. Wetter: Bewölkt. 6 
Barometer 27“ 11. Temperatur + 5° Reau⸗ 
mur. Wind: W. 


Titel XIV. — Waſſerleitung — gende Feſtſetzungen enthält: 1) Die Dauer der 
ſchließt in Einnahme mit 484,987.25 Mark, in Lehrzeit beträgt vier Jahre. Der Lehrherr hat 
Ausgabe mit 283,796.50 Mark, fo daß ein jedoch das Recht, den Lehrling jeder Zeit zu ent⸗ 

laſſen wegen Trägheit oder ſchlechten Betragens 


az Parisien g 
Credit Lyonnais 5 800,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... 588,00 | 585,00 
Transatlantique............ 615 00 J 612,00 


von Beethoven, die Tannhäuſer⸗Ouvertüre und 
Liszt's ſinfoniſche Dichtung „les Préludes“ mit 
gutem Gelingen aus. 


— Ein Hausbeſitzer in der Neuſtadt machte Ueberſchuß von 201,190.75 Mark verbleibt, gegen | ai 6 N Weizen jeiter, per 1000 Kilogramm h 
geftern Pre Leben Furch Erſchiehen ein = das Vorzahr ein Mehrüberſchuß von 18,825.26 deſſelben. 2) Der von dem Lehrling verdiente loo 195—204 bez., geringer 185—193 bez., Fils de a r N 
ſchnelles Ende. Mark. An Waſſerzins von Dritten find 428,150 Lobn, wird monatlich, jedoch nur an die Eltern Sommerweizen —206 bez., per April⸗Mai Tabs Oli 1 e900 
„Nach einer Mittheilung des königl, Kreis Mark in Einnahme geſtellt und zwar: 37000 des Sebrlings ausgezahlt. ) Von dem verdien 206 B. 205,50 ©, per Mat-Iımi 200,50 G., 2% C 0. VVV 
vonfikus find hierſelbſt wiederholt Bälle von Mark von Grundstücken, 3200 Mark für Neu- den Arbeite ohn des Lehrlinge wird ein Zebutel per Juni uli 207,50 B. 207,50 G., per Sep⸗ Wachſel auf veutiche Wiäbe 3 Wi. 122.75 124,75 
Hautkrankheiten auf dem Kopfe und im Geſichte bauten, Kalklöſchen ꝛc., 1200 Mark von privaten als Lehrentſchädigung einbehalten und abgezogen tember⸗Oktober 200 bez. Wechſel auf London kurz 25,17½ 25.18 ½ 
bei Menſchen vorgekommen, welche auf Ueber; Springbrunnen, 47,000 Mark nach dem Waſſer⸗ während der erſten drei Jahre der Lehrzeit. Da⸗ Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko Cheque auf London 3 2519 25,20 
tragung beim Friſiren und Raſiren ſchließen meſſer und 3750 Mark für Hofſprengung. In gegen erhält jeder Lehrling nach beendeter Lehr⸗ 170—177 bez., per April⸗Mai 179,50—180 bez., Wechſ. Wien. kt.. 216,00 | 216,25 
laſſen. Um derartige Gefahren möglichſt abzu- Ausgabe find u. A. seftellt: für Unterhaltung zeit außer einem ausführlichen Lehrzeugniß, bei per Mai ⸗Juni 178—178,50 bez., per Juni⸗⸗ Mac 33 206,62 | 206,68 | 
wenden. werden die Barbiere und Friſeure auf- der Maſchinen ꝛc. 12,000 Mark, für Unterhal⸗ Juter Führung 5 re Cotaptoir d’Escompie neue 64800 644.80 
gefordert, ihre Geräthe nach dem jedesmaligen tung der Roöhrenleitung 4500 Mark, für Unter⸗ Sparkaſſenbuches über 30 bis 50 Mark je nach tember » Oktober 165 bez. Robinſon⸗Aktie nn. 5750 | 57,50 


Spiritus behauptet, loko per 10,000 Liter: 
prozent ohne Faß 70er 49,40 nom., 50er 61,10 
nom., per April⸗Mai 70er 49,50 — 49,40 bez., 
per Mai⸗Juni 70er —.—, per Juni⸗Juli 70er 
—,—, per Juli⸗Auguſt 70er 49,90 nom., per 


f r übri ichkeiten 5000 ck, ſeiner Würdigkeit und feinen Leiftungen. 4) Dem 
en af Sa RER. Lehrling it werben; 1 
für Erneuerung der Rohrleitung 7040 Mark Wirthshausbeſuch, ſowie die Mitgliedſchaft irgend 
ai 15 10,400 0 des Anlagekapitals mit 5 ohne ausdrückliche Genehmigung 
5 Prozen x : i n für ) — 5 
Kohlen, Holz und Roate find = 66.000 Dart Dieſe Beſtimmungen haben ſich in der Auguſt⸗September 70er 49,60 nom. 
für Reinigung und Unterhaltung des Baſſins Praxis bewährt und können deshalb allgemein Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilogramm loko 
mit 15,000 Mark eingeſtellt. empfohlen werden. Beſonders hat ſich die Prä⸗ „ F. 61,00 B, per März 61,00 B., per 
Zu beſonderen Einwendungen giebt der Titel mie für gute Führung als ein guter Antrieb er⸗ April⸗Mai 61,00 B., per September ⸗Oktober 
keine Veranlaſſung. wieſen. Möge jeder Arbeitgeber, der jugendliche 62,50 B. 
Titel XV. — Zinſen⸗Verwal⸗ Arbeiter beſchäftigt, ſtets ſeiner Pflicht eingedenk Gerſte loko ohne Handel. 
tung und S chu ld En Tun dn, daß er zu ſeinem Theile mitwirken muß, Hafer per 1000 Kilogramm loko 142 bis 
giebt in Einnahme 659 177.99 Mark a Aude dieſe Jugend zu erziehen und vor ſozialdemokra⸗ 150 bez. 
gabe 713,507 Mark, ſo daß ein Juſchuß von kraliſchen, Vertrrungen zu bewahren. Es iſt Petroleum lete 11,20 verz. bez. 
54,329.01 Mark nöthi if, gegen — Vorjahr eine betrübende Thatſache, daß unter den jugend⸗ Regulirungspreiſe: Weizen —.—, Rogge, 
um 23,432.05 Mark mehr. Die Ainfen der lichen Arbeitern Zügellofigkeit und leichtſinniger —,—, Spiritus ——, Nübel 61,00. 
Aktien und A Vor 1 7 Lebenswandel immer mehr um ſich greifen. Eine Angemeldet: Nichts. 
tien und Anlagekapitalien haben ſich um 27,400 zügelloſe gewerbliche Jugend iſt der Nährboden 
Mark, die Zinſen der Anleihen mit Amortifation | yo, Sozialdemokratie, und hier an der Wurzel 
um a den T, wacher gleichfalls ohne muß der Kampf gegen die Umſturzpartei von 
Debatte genehmigt wird, nimmt Herr Kämmerer dels 1 Ien iſt, in feinem m ne 
Guſtavb Vollmann aus Kronheide und der Wiegand Veranlaſſung, darauf aufmerkſam £ PER 
16 Jabre alte Guftav Bernſee aus Bremer-|ju machen, daß die Finanzlage der Stadt nach 
beide, dieſelben wollten mit einem Kahn nach ſeiner Anſicht in keiner Weiſe ungünſtig liege. 
dem ſogenannten langen Werder, um eine Ladung Titel XVI — Deckung des Be⸗ 
2 von dem dort angeſchwemmten Streußel zu ho- darfs — ſchließt in Einnahme mit 2,056,458.71 
2 len. Jedenfalls iſt hierbei der Kahn überladen Mark, in Ausgabe mit 17,315 Mark, fo daß ein 
1 worden, und Beide haben den Tod in den Wel- Ueberſchuß von 2, 039,143.97 Mark verbleibt, 
len gefunden. 2 gegen das Vorjahr ein Mehrüberſchuß von 
— Die rothen Som mermarken find in der 160,107.75 Mark. An Einnahmen find einge⸗ 
Swine und der Kaiſerfahrt ausgelegt und die ſtellt: Ueberſchuß der Ordinarti pro 1889 —90 
Wintermarken eingenommen worden. 418,108.97 Mark (gegen 347,658 22 Mark im 
— Vorjahre), Hundeſteuer 17,000 Mark (15,900), 
= Strafgelder 200 Mark (150 Mark), Erlös an 
Stadt-Haushalt von Stettin ci en 1 an ee 
rs ; 3 ommenſteuer rozent der veranlagten reſp. 
vom 1. April 1891 bis 31. März 1892. der fingirt eingeſchätzten Aue 1,233,000 


Gebrauch ſorgfältig zu reinigen und zu des. 
infiziren. Falls Fälle von Hautkrankheiten, durch 
Raſiren eder Friſiren entſtanden, fortan vor⸗ 
kommen ſollten, ſollen die Barbiere wegen fahr⸗ 
läſſiger Körperverletzung beſtraft werden können. 

Geſtern Vormittag ſtürzte das 2¼ Jabr 
alte Kind des Schloſſermeiſters A. Warſany, gr. 
Wollweberſtraße Nr. 59, aus dem Fenſter der 
1 Treppe hoch belegenen Wohnung aufs Trottoir. 
Dem Ausſagen eines ſofort herbeigerufenen Arztes 
zufolge dürfte ſich der Knabe ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen nicht zugezogen haben; Mund und Naſe 
ſind ſtark angeſchwollen. 

»Für Anſtellung von Diakoniſſen im Kreiſe 
Randow hat der Zeutral-Vorſtand des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins 600 Mark bewilligt. 

In einem hieſigen Materialwaarengeſchäft 
iſt geſtern ein falſches Einmarkſtück vereinnahmt 
und der fünigl. Polizei⸗Direktion verabreicht. 

— Am Dienſtag ertranken auf dem 
Reglitzſtrom bei Greifenhagen der 19 Jahr alte 


London, 25. März. Chili ⸗ Kupfer 
52,75, per 3 Monat 52,87. 

London, 25. März. 96 % Javazucker 
loko 15,87, ſtetig. — Rübenrohzucker lelo 
13,87, matt. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 25. März. An der Küſte 1 
Weizer ladung angeboten. — Wetter: Heiter, kla⸗ 
rer Himmel. 

„25. März, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen Baal zu 
vollen Preiſen der letzten Woche, Mehl 1 Sh. 
theurer, andere Artikel 6 Pence höher gehalten. 

Glasgow, 25. März. Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 42 Sh. 10½ d. 


1 1 Mai Newyork, 25. März, Vormittags. Petro⸗ 
21200211 78 Mt. per Mal Jun 210.25 M, leum. (Anfangskourſe. ) Pipe line certifica⸗ 
per June Juli 210,75 Mt. per September⸗Oktobet 108 r Abril 72,75. Weizen per Juli 
202,75 Mk. ? 

Roggen per April⸗Mai 182,50— 182,25 
Mk., per Mai⸗Juni 179,50 Mk. per Juni⸗Juli 
177,75 Mk., per September⸗Oktober 169,75 Mk. 

Rüböl per April⸗Mai 61,30 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 63,30 Mk. 

Spiritus loko 50er 70,10 Mk., loko 70er 
50,40 Mk., per April⸗Mai 7er 50,10 Mk. per 
perg Auguſt⸗Septbr. 70er 50,50 Mk., Septbr.⸗ 
Oktober 70er 46,30 Mk. . 

Hafer per April⸗Mai 158,25 Mk., per Mai⸗ 5 . 
Juni 158,25 Mk, per Juni⸗Juli 158,25 Mk. 

Petroleum März 23,20. 


London. Wetter: ſchön. 


7 


Aus den Provinzen. 

Von der hinterpomm en Grenze. 
Daß 55 vieles oe ee der Ge⸗ 
rechtigkeit vorenthalten bleibt, zeigt folgender un⸗ 
heimlicher Fund, den Forſtarbeiter im Belaufe 
Buchwalde, nahe dem pommerſchen Dorfe Zam⸗ 
borſt, gemacht haben. Kaum eine Spanne tief 
fanden ſie nämlich beim Stubbenroden das 
Skelett einer männlichen Perſon, welche hier im 
einſamen Walde einſt ihr Ende gefunden und 
eingeſcharrt worden iſt. An der Länge des 
Knochengerüſtes, das verhältnißmäßig wohlerhal⸗ 
ten iſt, ſewie an der Stärke deſſelben erſieht 
man, daß der hier verſchwundene Mann von 
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fenden Monat 1 D. 157, C., ver Mai 1 
D. 11%, C., per Juli 1 D 07% C. Ge⸗ 


— 


Berlin, 26. März. Schluß⸗Courſe. T el egraphiſche Depeſchen. 


Stettin, 26. Mürz. Mark (1,150,000), 84 Prozent Zuſchlag zar kraft ituti ˖ EEE A 
„ ar kräftiger Konſtitution geweſen iſt. Jedenfalls ift x : 
RR: Schluß.) ee BE FI ae 9 ermordet worden, und die 5 11857 bean 2 5 977 0940 dean 20345 Wien, 26. März. Die geſtern von 3000 
ite IJ. — Unterhaltung derſ59 Prozen zeaudeſtener der umliegenden Dörfer erinnern ſich, daß vor Pouch Keigsant, 3 8430 Lenden lang 65.50 Bäckergeſellen beſuchte Verſammlung beſchloß die 
Hafen» und Handelsanſtalten — 230,000 Merk (222,000 Mark), 28 Prozent Zu: vielen Jahren ein Viehhändler hier mit einer be: | Yrarienirae den , 440 n 8050 i i 3 = 3 0 5 — bereits 1 den 
ſchließt in Einnahme mit 300,125 Mark, in ſchlag zur Staats⸗Gewerbeſteuer exkl. Hauſir deutenden Baarſchaft plötzlich verſchwunden ift, Mga, Gebete Olle 5740 | Selgien Gen. 600 Jo de urchführung der bereits fr 
Ausgabe mit 456,596.63 Mark, fo daß ein Zu⸗ ſteuer 54,000 Mark (53,000 Mark), Wander⸗ und man nie wieder etwas von ihm r Bnnn Er: 60 Meiſtern bewilligten verſchiedeuen Forderungen 
ſchuß von 150,471.63 Mark erforderlich ift, gegen lagerſteuer 100 Mark (100 Mark). Die Ueber⸗ . Nele zen nene 180 „(Stehin) : » - , 10300 jetzt energiſch zu verlangen. Sollten ihre Forde⸗ 
das Vorjahr ein Minderzuſchuß von 35,874 83 weifug ans ben Viel, und az pe en Vermiſchte Nachrichten. Srichifße 4, Golbrente 9 er 99990 rungen nicht bewilligt werden, fo wollen die ge- 
e 5 a 1 8 e ; * — Welches Intereſſe in den höchſten Kreiſen e eee a ER U Dil ſammten Bäckergeſellen Wiens am 16. April in 
lichen dem Umſtande zu danken, daß die Ein: geſetzt. 1 . i der für Anfang Mai bevorſtehenden „D Anatol. 5% gar. Eiſ.-Obl. 89,86 Ultimo- 8 it ei 
a . 
nabmen von Hafen⸗ und Bollwerksgeld wieder Der Titel wird genehmigt er für Anfang Mai 1 855 den di eutſchen Scherr. Banknoten 140% d. mo- Courſe: den Streik eintreten 
Induſtrie⸗ und Kunſtausſtellung“ in London ent⸗ Fuſſ. Banknot. Saffa 24045 e kiununie, nu Wien. 25. März. Die hieſigen Bäcker⸗ 


eine Erhöhung von ca. 32,000 Mark zuließen; Das Extraordinarium ſchließt in 


Ido. do. Ultimo 240, 


gegengebracht wird, das beweiſt u. a. die erfreu⸗ 


im Ganzen iſt die Einnahme an Bollwerksgeld Einnahme und Ausgabe mit 2,329,839.91 Mark. Ihre z % ens N tional⸗Orp N 10075 — 138.8 geſellen haben beſchloſſen, am 17. April die Ar— 
} mit 160,090 Mark, an Hafengeld mit 100,000| Wir haben die einzelnen Poſitioren des Extva- Er 15705 ei; a ee ee ae > 9035 | zanmantier 197,00 beit einzuſtellen. 


ordinariums bereits früher mitgetheilt, beſonders 
ſind von den eingeſtellten Ausgaben hervorzuhe⸗ 
ben: Für die Schlachthofanlage 838,663.94 Mark, 
für den Bau des Budenhauſes 120,000 Mark, 
für Volksſchulbauten 340,000 Mark und zwar 
für den Bau der Volksſchule auf der Laſtadie 1. 
vinzial⸗Angelegenheiten — ergiebt Rate 130,000 Mark, den Bau der Volksſchule 
in Einnahme 66,045 Mark, in Ausgabe 183,120 auf der Oberwiek 1. Rate 110,000 Mark, ferner 
Mark, jo daß ein Zuſchuß von 117,075 Mark für die neue 3. Oderbrücke als 1. Rate 100,000 
erforderlich iſt, gegen das Vorjahr um 6672.50 Mark, für Kanaliſation 128,700 Mark, für Er⸗ 
Mark mehr. Der Provinzial-Abgabenbeitrag iſt, weiterung der Haſen⸗ und Bollwerksanlagen 
wie im vorigen Jahre, auf 98,000 Mark feſt⸗ 225,000 Mark und zwar 190,000 Mark für eine 
geſetzt. In Einnahme find beim Kapitel der neue Quaimauer oberhalb der Baumbrücke und 
1 22775 a 1 35,000 n fl. zur en eines Beet 
antieme (6 Proz.) 15, ark, Gewerbe- vor dem Platz zwiſchen Lindner u. Dänell's zeta pale — 9 N 
ſteuer⸗Tantieme (4 Proz.) 6700 Mark, Gebäude- Pachthöfen und dem Grundſtück Fürſtenſtraße 71. 1 Konponer Be 2 1 9 5 
anten Zantieme (3 Proz.) 5 „art, Für un des re und der 8 . 
enten-Zantieme (1 Proz.) 150 Mark und angrenzenden Straßen zwiſchen Rathhaus und 5 8 a ; mx > 

Rirchenflener-Eontieme 1680 Mitt Bon ſind pro 1889—90 50000 Mart und pro Solingen, 25. März. Eine 5 8 März 14,00, per Mai 13,82, per Auguſt 13,92 

Der Titel wird genehmigt. 189091 150,000 Mark, zuſammen 200,000 Feuersbrunſt äſcherte heute vier Ba 3 5 5 m a un 0 

Titel X. — Forſt⸗ Verwaltung — Mark bewilligt werden. Durch Stadtverordneten in Mangenberg ein; eine große nzah en⸗ Bremen, 25. März. Petroleum ſamte mittels fünf auf der Pariſer Bühne an⸗ 
ſchließt in Einnahme mit 146,884.25 Mark, in beſchluß vom 26. Juni 1890 wurde auch die ſchen iſt dadurch obdachlos geworden; Eh den (Schluß ⸗Bericht) Standard white loko 6,25 B. gebrachten Mikrophonen mit großem Erfolge 
Ausgabe mit 50,114.50 Mark, fo daß ein Ueber: Herſtellung des Schmuckplatzes vor dem Rath Mobilien wurde nur ein ſehr geringer Theil ge- | — Still. übermittelt. Einzelne Inſtrumente des Or 
ſchuß von 96,769.75 Mark verbleibt, gegen das hauſe aus dieſer bewilligten Summe genehmigt. rettet. cheſters, ſowie die Geſänge des Chors und Duette 
Vorjahr um 7040.80 Mark niedriger. Als Er⸗ Die Regulirungs⸗ und Pflaſterungsarbeiten haben hoben ſich deutlich ab. 
los aus dem Verkauf von Holz aus ſämmtlichen bisher einen Koſtenaufwand von 157,176 Mark . g 5 
Ferſtrevieren find 44,500 Mark, gegen 54,208.75 [verurſacht, hierzu kommen noch die Koſten für Warſchau, 25. März. Die 22. Infanterie- 
Mark im Vorjahr, in Ausſicht genommen. die Waſſerleitungsanlagen mit 6000 Mark und Diviſion in Nowgorod wird an die öſterreichiſche 

Der Titel wird ohne Debatte genehmigt. ca. 6000 Mark für die Fertigſtellung des Markt⸗ Grenze verlegt und iſt dazu beſtimmt, mit der 


wird. Auf Veranlaſſung der Königin Viktoria 
iſt ſoeben für die Kunſtabtheilung der Ausſtellung 
jenes berühmte Gemälde angemeldet worden, das, 
von Anton v. Werner gemalt, die deutſche Kaiſer⸗ 
familie am neunzigjährigen Geburtsfeſt Kaiſer 
Wilhelm I. darſtellt und das feiner Zeit von den 
Deutſchen Londons der Königin Viktoria anläß 
lich ihres fünfzigjährigen Regierungsjubiläums 
gewidmet wurde. — Auch der Prinzregent Luit- 
pold von Baiern bekundete ſein reges Intereſſe 
an dem Gelingen des ſchönen nationalen Unter⸗ 
nehmens dadurch, daß er vor einigen Tagen in 
Begleitung der übrigen bairiſchen Prinzen im 
Kryſtallpalaſt zu München erſchien und die da⸗ 


Mark in Einnahme geſtellt. An 8 ſind 
20,000 Mark für Erneuerung des Bollwerks 
zwiſchen Baum⸗ und Langebrücke eingeſtellt. 
Beſondere Einwendungen werden gegen den 
Titel nicht gemacht. 

Titel IX. — Staatliche und Pro⸗ 


do. (100) 4% 89,00 Harpener 179.7 ug 
Hyp.⸗A.⸗ rim, Union St.⸗Ur 6% 72,00 ra .. 5 
iin . 70 Oſpppeng. Sibsabn 907 Graf Sickingen, über deſſen Angelegenheit 


Stent Bale Nel Ait. 12075 | Dorienburgeßllamtar 0 5, ſeinerzeit ausführlich in dieſem Blatte berichtet 
Stel Nei nenn, in 2 wurde, iſt aus der Haft entlaſſen worden; die 
Siam dt a 1900 fl. 104 00 endende er eee? 8880 Unterſuchung gegen denſelben wurde eingeſtellt. 
„ . aeg Veit, 25. März. Aus allen Gegenden des 
1 Landes werden bedeutende Schneefälle gemeldet. 

Hamburg, 25. März. Nachmitt. 6 Ubr 15 Brüſſel, 25. März. Die Nachricht des 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good hieſigen Blattes „Chronique“, nach welcher der 
werage Santos per März 85,75, per Mai König nach ſeiner Rückkehr von London dem Ka⸗ 
700 F 79,50, per Dezemberſſhinet die Wahl zwiſchen der Verfaſſungsreviſton 
. barg, 25 März, Nachmittags 5 Uhr oder der Kammerauflöſung gelaſſen habe, wird 
45 Min. (Privat Depeiche von Jos wich in miniſteriellen Kreiſen als unrichtig bezeichnet. 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von J. Gold. London, 26. März. Geſtern Abend wurde 
Maſſenets Oper „Le Mage“ von der Grand 


ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
per Oktober⸗Dezember 12,80. Ruhig. Opera in Paris nach dem hieſigen Generalpoſt⸗ 


Hamburg, 23. März. Eine Beraubung Amsterdam, 25. März, Nachmittags 4 Uhr. 
kaufmänniſcher Lager in ſo unverſchämter Weiſe, Bancazinn 54,25. ? 
wie fie in Hamburg noch nicht vorgekommen iſt, Amſterdam, 25. März. Java⸗Kaffee 


Titel XI. — Verwalkung derſplatzez. Es bleiben mithin für die Herſtellung entdeckt. Kommt dort, wie Hamburger Blätter treidemarkt. Weizen auf Termine niedr., N e et . 
ſtädtiſchen Gebäude, Lagerplätze, des Schmuckplatzes noch ca. 30,800 Mark dis- mitlheilen, ein ſimples Bäuerlein, um ſich nach per März —, per November 238. Roggenſ24, baltiſchen Infanterie⸗Diviſion das 18. Armee⸗ 


ponible, welche jedoch in dem Etat nicht über⸗ 
tragen worden ſind, es ſollen vielmehr die 
nöthigen Mittel für Herſtellung des Schmuck⸗ 
platzes im Laufe des Etatsjahres aus Titel IV. |Y 
des Ord. — Verwaltung der Anlagen — be⸗ 
antragt werden. 

Von weiteren Bemerkungen zum betr. Or⸗ 
dinarium theilen wir noch mit, daß das Ver⸗ 
mögen des Muſeumsfonds ult. März 1890 
83,060.71 Mark betrug, im Laufe des Jahres 
1890—91 kommen hinzu: an Zinſen 4001.29 
Mark, an Koursgewinn beim Ankauf von Effekten 
939.50 Mark und ein Legat des Stadtverord⸗ 
neten Kreich in Höhe von 50,000 Mark, ſo daß 
das Vermögen ult. März 1891: 138,001.50 
Mark beträgt. 


Märkte, Ländereien ꝛc. — ergiebt in 
Einnahme 213,675.59 Mark, in Ausgabe 
59,999.56 Mark, ſo daß ein Ueberſchuß von 
153,676.03 Mark verbleibt, gegen das Vorjahr 
um 297,191.05 Mark weniger, 
1 Herr Petermann monirt, daß die Häu⸗ 
ſer Schiffbaulaſtadie 1, 2 und 3 mehr Repara⸗ 
2 turkoſten koſten, als die Einnahme betrage. 
; Titel XII. — Aus aufgehobenen 
Eigen thums⸗Verbältuiſſen — ſchliest 
in Einnahme mit 9046.03 Mark, in Ausgabe 
mit 5142 90 Mark, ſo daß ein Ueberſchuß von 
3903.13 Mark verbleibt, gegen das Vorjahr um 
7140 Mark weniger. 

Titel XIII — Gasanſtalt — er 
giebt in Einnahme 992,928.64 Mark, in Aus- 
gabe 715,247.75 Mark, fo daß ein Ueberfchng 
von 277,680.89 Mark verbleibt, gegen] das Vor⸗ 
jahr um 2925.18 Mark. Der Gasverbrauch für 


Kaliſch, 25. März. Mehrere verdächtig 
ausſehende Individuen, welche die preußiſche 
Grenze paſſiren wollten, wurden unter dem Ver⸗ 


Warſchauer Geheimpoliziſten von ruſſiſchen 
Grenzbeamten verhaftet. 

Newyork, 25. März. Unweit Racine 
(Wiskonſin) ſtießen ein Güterzug und ein Per⸗ 
Deller 2 x " fonenzug zuſammen, in Folge deſſen faſt alle 
waaren, Hausſtaudsſachen, Eßwaaren, Handwerks- Paris, 25. März, Nachm Robzucker a De ; 
geſchirre, kurz alle möglichen Waaren waren in (Schlußbericht) 880% beh., loko 36,25—36,50. Waggons eutgleiſten. Der Heizer des Güter⸗ 
dem Lager, das ſogar eine große Filiale auf dem Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ zuges und 13 Paſſagiere wurden meiſt ſchwer 
Landgebiete unterhielt, die als „Verkaufsſtelle“ gramm per März 38,62 ½, per April 38,75, verletzt. 
diente. Vor etwa acht Tagen erfolgten die erften ver Mai⸗Juni 39,00, per Oktober + Januar | Unweit Louisville entgleiſte ein Schnellzug. 
Verhaftungen in dieſer Sache; bis zum Sonnabend 35,75. Ber Ein Schlafwagen wurde zertriimmert; mehrere 


en Paſſagiere wurden getödtet, viele verletzt. 


| Sleifermeifter Pal 
1 1 Lehrling e gefennee 8 


10 . . 


Kirchliche Anzeigen. ein junger Mau findet freundliche Sthtafftelic — | EmmMEEmmEEEEEETEETEETETETEEEEEEEE | | 
MEN 2. 2 2 2 = 
Am 1. ee 2 Schl fee en se ee. Str . Verc nu un en 
u der loßkirche: 7. SOOJIOTIIEHE bret e 2: DR: 
Herr Paſtor be Lanteam um Ba 1 Ihr. u ne H. freundl. Kammer mit Ofen er S 9 9 9 3 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10½ Uhr. ſogleich zu verm. Grabow a. O tſtr Em ̃ —ꝗ—— 
Herr 8 Brandt um 5 Uhr. 1 leere Stube, v. f. 1 Schneider. Mauerſtr. 2, III r. 88308 ?988293 =: 


der Jakobi⸗Kirche: ee , ee Sr ie 
Herr Prediger 2 um 10 Uhr. Ein möbl. Zimm nebſt Kab. an 2 Herren bill. zu 


(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) vm. nahe d. Breitenſtr. gr. Wollweberſtr. 39, 3 Tr. 
Herr Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. Bozen 2 Pen an ER age En nn 


Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: Lokale ete. 


Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9a Uhr. —ẽ hh nꝛhnʃ—:: F — ́— 
(Militärgottesdienſt) Die Bäckerei Lindenſtr. 9 z. 1. April, 1 Laden 


Elsa Hülters. 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. Fiſchmarkt 2,1 Laden Mönchenbrückſtr. 1 z. 1. April 


e , Joßengrin. 

e, d be Ra e . Sees se 
Loniſenſtr. 4 eine Remiſe PF 

Verkäufe. 


Stadt- Theater. 
Benefiz al 


N Waaren⸗Haus 
| empfiehlt 
Jedermann 


66668600 
sessense0e 


(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Petermann um 5 Uhr 

als Werkſtatt oder Lagerranm zu verm. Näheres 
vorne 1 Treppe links. 


In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
zum 1. April zu vermiethen. 
1 Haben 5 Max Schmidt, „ Aichgeberitr. 4, 


Herr Paſtor Schulz um 9¼ Uhr. 
Alietbsgeſuche. Verk auf 


(Predigt und Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
Herr Paſtor Schulz um 5½ 
Remiſen, Böden und Komtoir auf der Laſtadie oder 9 . 
ce 1, Sal 9 f ge nde de | VON Bettfedern und Daunen 
reſſen unter A. G. in der Expedition dieſes + 
Blattes, Kirchplaz 3. 1 Aſchgeberſtraße * 


Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Morgens 6½ Uhr Oſterliturgie. 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Elisabethstraße 36): 

Herr Direktor Erdmann um 10 Ubr 

In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

In Salem (Torney): 
Herr Paſtor 8 um 10½ Uhr. 


Uhr. 
Im Soyannistioer-Easle (Meuſtadt): 


Be thanien: 
Herr Paſtor Brandt früh 7 Uhr a. d. Schweſternkirchhof. 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
m Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deice um 9 Uhr 
. a ar 
Herr Paſtor Deicke um N h 
x (Nach 2 Ir redigt Beichte und Abendmahl.) 


Herren- u. Knab en⸗Rock- u. Jacket⸗An; ge, 
„fertig und nach Maaß, 


e Paletots, & 
Damen und Mädchen: Mäntel, Jackets 


Manufaktur u. Modewaaren 
jeder Art. 


= Einſegnungs⸗Ausſtatt ung 
für Mädchen und Knaben. 
Hüte, Stiefel, Schirme, Uhren, Regulateure. 


= Möbel nen Sorten. 2 
Fertige Betten, Bettfedern, Matraßen. 
Kunden erhalten Waaren 


ohne Anzahlung. 
Noßmarktſtr 1 u. 2, 
Ecke vom Noßmarltt, 1. u. 2. Etage. 


Die Ausſtellung aller Neuheiten in 
Knaben⸗ und Mädchengarderoben 


zeige ergebenſt an. 
Offerire ſelbige zu ſehr ſoliden Preiſen. 


Oscar Haase. 


21 kl. Domſtr. 21. 


mmerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 17,9 Uhr Beichte, 9 Uhr 
Gottesdienſt und Abendmabl. 
In Scheune: 
Herr Paſtor * um 11 Uhr. 
n Schwarzow: 
Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 


Ba Er eee e eee 
Offene Stellen. 


Männliche. 


—————— 
3 unter günſt. Bedingungen verlangt 
Lehrling E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 
Knechte, 20 Mädchen verl. Liebenow, Krautmarkt 3 
Suche für meine Brod⸗ und Kuchen⸗Bäckerei einen 
Lehrling. Baumſtr. 13—14. 
Ein Burſche, der Luſt hat die Schneiderei zu er⸗ 
lernen, kanu ſich melden Heiligegeiſtſtr. 2, 2 Tr 


Her Einen 1 verlangt 
Dehn, kl. Oderſtraße 15. 


24 


11 Reifſehlägerſtraße 174, empfiehlt: 


= 5/, breit, in guter Waare. . . . Meter 30 Pfg. 


Dowlas, breit, ſtarkfädig, zu Leibwäſche . Meter 37 Pfg. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken & 5,00, 6,00, 

7,00 und 7,50. 
Damenhemden, ſauber genäht v. ſchwer. Hemdentuch 1 M. 25 Pf. 
mit Beſatz 1 M. 30 Pf. 


Eg J. Tül IA (a ardinem in beiten Fabrifaten. 


Möbelſtoffe, Tiſchdechen und Bettdecken 
in großer Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen. 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäſtsunkoſten 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden J Preiſen 


Einen ord. Lehrling für die Brod⸗ u. Kuchenbäckerei 
ſucht W. Strutz, Mittwochſtr. 21—22. 


Einen Bäckerlehrling verlangt 
A. Lejeune, Philippſtr. 76. 


Einen Malerlehrling 
verlangen Beuse 4 Lemke, König⸗Albertſtr. 13. 


Einen Laufburſchen verlangt 
Kyaw, Moltkeſtraße 3. 


Ein Goldarbeiter⸗Lehrling 


wird verlangt Schulzenſtr. 3 


. en per 1. April verlangt bei 
hn « Comp., Schulzenſtr. 22. 


Kircher's großes Möbelmagazin, 
Schuhſtraße 29, neben der Hofapolhehe, 


ER a8 45 9 empfiehlt fein reichhaltiges 75 von einfachen und hochfeinen 
a Möbeln und Spiegeln. Ganz beſonders große Auswahl von 
anren in Plüſch und Seide, Schlaf-, Panehl- und einfache Sofas in nur 
ſauberer Arbeit. Die haltbarſten Federmatratzen mit auch ohne Bettſtellen in echt 
ſowie auch dunkel polirt. Durch Erſparung hoher Miethe verkaufe meine beſſer gearbeiteten Möbel 


1 55 N 
ve IE 
I 


3 


Ein re der Schneider lernen will, kann ſich 
melden Bogislapſtr. 21, 2 Tr. 


Ein Malerlehrling 


kann ſofort eintreten bei 
Herm., Reeger, Bellevueſtr. 5. 


es | Emil Mesecke, 


u. Herren-Uhren, Uhr- Ju welier, 


ketten f. Herren u. Damen 


Collierketten in Gold- und Stettin, Papenstrasse No. 16, 


; .. ©. hl rc 
N ( achtbarer Eltern, der das Bar⸗ Silber, Boutons, Medaillons, > ar 4 
Ein Sohn bier⸗ und Friſeur⸗Geſchäft er⸗ Ringe, Armbänder, empfehle zur Einsegnung 3 edeutend billiger, wie in den Ausverkäufen. E. Kircher, Tiſchlermeiſter 
lernen will, 1 ſofort eintreten bei Kreuze, Garnituren, 
„ Biermordt, gr. Laſtabie 17. Siegelringe, Broches, grosses Lager von 


Grösstes Lager von soliden 


eis, Bettstellen 
mit und ohne Matratze, für Herr- 
schaften und Dienstpersonal. 
Preise sehr billig. 
A. Toepfer, 
Hoflieferant, 
Magazin f. Haus- u, Küchengeräthe. 


K 
fe ee Juwelen, Cold. Silber, Korallen- und 
Kuöpfe Granat. Nes, Granat-Waaren. 

Corallen, 


Pathengeschenke etc, Reparaturen billig. 


vv Kin i Nehls kann eintreten bei 
M. Luther, Schuhmachermeiſter, Roßmarktſtr 14. 


PPP :„F?T 
Ein Knabe, der die Klempnerei erlernen will, kann 
eintreten bei Zimdars, Bugenhagenſtr. 19. 


Tücht. Pauliſchler unn um 
a an nen 


Weibliche. 


netter Schnurrbart 


sowie Vellbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 


— — — —— —— — 
sy vo tüchtige Handnähterinnen auf Knaben⸗⸗ 
Mehrer e Anzüge von 7—12 finden bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftig. 4 Heinrichſtr. 4, part. links.“ 

Hand» und Maſchinennähterinnen auf „ a 
werden verlangt Artillerieſtr. 6, 


Cücht. Maſch.- u. Handnähterinnen 
auf Jackets verlangt ſofort Hünerbeinerſtr. 15, 4 Tr. 


aubere Nähterinnen auf Hoſen außer dem Haufe 
werden verlangt Loniſenſtr. 12, v. 3 Tr. 


en verlaugt .. aniſenſtr. 12, v. 3 Tr. l. 
um 1. April alleinſtehende Frau od. Mädchen o. 5 
8" als Wirthin geſucht Mühlenbergſtr. 209. l “ 


ale Wirthin er 20, 9. HEILT 
wird ſogleich verlangt 

Eine Auſwärterin ee at ı 

r Maſchinennähterin auf Hoſen fofort oder zum 
1. April verlangt Krautmarkt 4, III. 


et und Seidenst toffe 


am * grosse Auswahl yon schwarzen, weissen und farbigen Oi e 


5 an; Original- Mustaches-Balsam. Rh Seh 2 8 = 8 eek in Crefeld, 


ter franco. 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 32 Muster fra 


Be Die Eiſengießerei und Fabrik für Grabdenfmäler son 


er 


f fertigt 1. liefert ſeit einer 3 Reihe von Jahren in anerkannt vorzüglichſter Ausführung als Spezialität 


Grabgitter 


we RE T —— 15 
w. zum 2. April bei s . | 
Donne Jin en. geg Biker Aller 8,1 & k. J Reichhaltigste Täglich Eingang e r 
22 ufw. geſucht. Birken-Aller . r K. 600 si er crner Grabkreuze und Tafeln in jeder gangbaren Form und Größ 
Eine junge Aufiwärterin, 15 Jahre, für — Auswahl neuer Modelle. 31 f 8 
geſ. Gieſebrechtſtr. 7, Illi l. Zu melden Morg. 8 E b 1 = 2 11422011 — 28 1 
— ne norm i ige reise. g I BER & 1} 11. 
Cr 8 + € = . —— 
3 2 N E Außerdem iſt größtes * von 13 schwedischen ae und 
Ver mietbunge N. 4 V db 1 1 N II u ab’ e 1 Monumenten, ſowie von grauen u. weissen Marmordenkmälern vorhanden, ferner 
© . 0 ' 0 Schwellen und Sockel in Granit und Sandstein; auch hierin billigſte Preiſe. 
Wohnungen. = Komplette Aufitelung auf den Kirchhöfen wird übernommen. 


— —— — ͤ — — 
Sberwiek 11 find 3 Stuben, Kab. Küche, Water⸗ 
kloſet zu Am. 34.50 zum 1. April zu verm. 
2 u. 3 St u. Zub. in verſch. Gegend. d. Stadt 
zum 1. April zu verm. Nah. Bollwerk 37, p. r. 


2 Stuben, 1 Kabinet, Küche, Sonnenſ., aub. frdl. 
Wohnung per 1. April zu verm. Roi: —— 48, K 


2 gr. Stuben, Fei 
Wohnung, e Saum“ 
Villenräume . Etage, 4 Stuh., Kab. u. J. enthalt., dgl. 
Gartenbenütz. Faltenwalderſtr. 54, 3.1. April zu . 


Heiligegeiſtſtr. 3—4 2 Vorderz. n Kab., o. 5 Ste Kb. 
Küche u. Lamm. Zub. 3. April 3 verm. 3 Se.. 2, 
1 Stube, I Kammer, Kiche, 18 Mk., 1 Paxterre⸗ 


Lampen, Bronce- Kunst- u. Luxuswaaren. Berlin W. J. Berlin W 

i222222222222222222222222222 228 Ei L. Re Leipzig arſtr. 
Spezial⸗Nied erlage i (früher Jägerstrasse 49/50). . 
Chokoladen und Zuckerwaaren Thee's neuester Ernie. 


aus der Fabrik von Souchong a Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4, 00, 5,00 in 3 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. und 6,00. Packeten 


Schulzenstrasss 21. | 


P fund 
Wohnung nebſt Hausarbeit, 15 Mk., ferner 1 Stube, Moning C a Pfund Mk, 2, , 2,50, 3,00, a Yu 75 un P 
Entree. Vorberfaus __"Moiengarten 48, 1 Tr He 1 & Meske 46 Breiteſtr. 46 3 e e ee e, * 
Freundliche Wohnung von 3 gr. Stuben u. Zubehör 9 . 5 Melang E , 00 und 9,00. 8 verschen. 
im hochgeiegenen Kellergeſchoß, nach vorne heraus, — mm Th G 2 
Wrangelſtr. 6 zu vermiethen. Näheres 1 Tr. r. ee-UsTUS : Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 8,00. ebenfalls in 


re. Indische Thees, e Indisch-chine-(Hiund ai Kimi 


2, 0, | und Preis versehen, 


sische Mischungen 0, 400 14 6,06. 


Ausführl. Preisl. meiner sämmtl. Thersorten wie Master franeo u. gratis, 
Niederlagen in den meisten Sixwdten Deutschlands. 


Die Glas: und Porzellanhandlung von 
Ferd. Winguth, Breiteſtr. 8 


empfiehlt Gebrauchsgeſchirre jeder Art weiß und bunt — Waſchgeſchirre in Porzellan 8 Si gut, 
viele Muſter — hübſche zu Geſchenken lee Arte ſchgeſch 3 ing 


Echtes Zwiebelporzellan 
aus der königl. Manufaktur iu Meißen. 


Stuben. 


an 
E. alt. Mann od. e. Frau k. m. einwohn. Wilhelmſtr. 6, prt. l. 


7 Ein ordtl. j. Mann findet frdl. gute Te, bei kinder⸗ 
loſen Leuten Burſcherſtr. 5, H. 2 E Thür | 


loſen Leuten Burſcherſtr. 5. O. 2 Tr. I. 2. Thür. 
Tant. j. Leite g. Schlafſtelle Bogislavftr. 8, 9.1. part. 1. 
1 j. Mann f. Schlafitelle Grabow, Lindenſtr. Ge, III l. 


. 
1 
7 

4 
* 

MB: 


I: Bernh.Stoewer.sietin-Grünhof 


— — — — — — _ et = r . ehe - - 


a a a ²˙ ee de ⅛ ⁴U ] n d a a Zn Ei eg 2 Bid r en 


geosososonennnecanss: oss ο,Ges eee 


Preis-Liste 


über 
Scheuertuch vom Stück Ferlige Scheuertücher 8 ® © 
J 

Qualität F, Fiat, bon 4 Mtr. Ab 260 ‚Qual. F. ae b. Dtz. 220: - St. 17. 
Gualltut R. I Mr.. 2 u. K 5% 30, 20 51 d N l 5 dl 
enen , i „ 4 e 0 Glas- und BDorzellan- Handlung 

r. 2 DEE 75 rn » 2,40,= = 2 | er 2 5 
e 0 1 dual. E. 80 „ % Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 
Qualität 8. 1 Stick 20 6000, Qual. 8. 67758 250,22. erlaubt ſich das geehrte Publikum Stettins und der Provinz auf ſein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 

I r.. 30 182488 - = 440, 2 N % 2151 0 4 lik & » © ff 
dacht Er f f % > > das. Erg 40 50 Porzellan-, Steingut⸗, Majolika, Thon⸗, Chriſtall⸗ 


und Glaswaaren ö 


wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts— 
und Lurusgegenſtände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung. 
Zur 


Ergänzung der Wirthſchafts⸗Geſchirre N 


bietet mein Lager den Haushaltungen aller Stände eine reichhaltige Auswahl; außerdem empfehle ich mein 
Geſchäft als 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits⸗ 
und Gelegenheitsgeſchenke. 


Bei Einkäufen bitte ich vorzugsweiſe das Hauptgeſchäft am Kohlmarkt zu beſuchen, da wegen der 
dajelbit befindlichen großen Läger die Auswahl eine reichhaltigere ſein kann, wie in dem alten am Heu— 
markt belegenen Geſchäftslokal. 

Hochachtungsvoll 


Carl Oberländer, 
Kohlmarkt 11. 


Für Wiederverkäufer Ri en-gros-Preife. 


€. L. Geleinek y. Roßmarktſtr. 


2 Hodel, Spiegel und Polsterwaaren 


Ss 1 empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Preiſen, auch auf Theilzahlung 
En Steinberg, Rosengarten 17, part. 
Meine Geſchaͤſtsräume befinden ſich nicht mehr Breiteſtraße. 


2 2 9 * 
Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 
empfehle ich me in reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzer, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach 


(Inhaber II. & C. Brandt). 
eee werben — 5 * 


Dehn m N dd 
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Breite. 55, . A. Gaedke. Ehe Saia 
Tuchhandlung. Feinſte Herren ⸗Schneiderei. 


Reichhaltiges Lager von Neuheiten in Frühjahrs⸗ und Sommerſtoffen zu Anzügen, Paletots 
und Beinkleidern. 


15 
Amerikanische Verkaufshallen. 


Aschgeberstr. 5, 1 Tr. kl Domstr.- u. Kohlmarkt-Ecke. 
Billigste Bezugsquelle der ganzen Welt 


RL Anfertigung nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. 
n 2 i Aufträge nach außerhalb werden ſchnell und gut ausgeführt. u 


ng 255 
Ostereier 
in Marzipan, Chocolade, Fondant ꝛe. ꝛc. 
in bekannter 


hroßartiger Auswahl, 
— vollendeter Ausſtattung, 
e porzüglichem Gef ſchmack, mL 


2 ſowie See Oſterlämmer, Oſter⸗ 
Atrapen, Oſterbonbonièren; 
Stroh-, Geflecht, Glas, Pappe⸗, Holz⸗Eier 


empfehlen 


4 | Hartwig & Vogel. 8 Kinder ⸗Anzüge in allen Preislagen. 
. , ˙:R 8080200220002 


— — — e a bebdennen 75 Neuer 
jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate 


Verkauf nur 
gegen Baar 


Der Preis 
iſt mit Zahlen 


für 


u Herren: und a de 


ſtrengſtens d Waare aus⸗ 
Knaben ⸗ Garderobe. L« 


en AR — 5 wie anderer Unkoſten, ſo auch durch Baar⸗Einkäufe iſt es nur 0e billiger wie jede 


Concursmasse 
zu folgenden Preiſen zu verkaufen: 


Confſirmanden⸗ Anzüge von 9 Mk. au. 
Herren : Anzüge 5 
Sommerpaletots „ 
77 Lederhoſen, fämmtliche Arbeiter⸗ Garderobe 


zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


888688889906 


een 


Reichsaich) für alle lüfigkeiten. Petroleum * Motor „Vulcan“ 


Patzenhofer Adolf Spinner, Offenburg (Baden) 
o N 
Geſchliſſene Beitfedern “! mit gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht Benzin) arbeitend. 


Ganz neu, grau, à Pfd. 80—A 1.20. 


Allen unſeren werthen Kunden und dem hochvererhrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 


* fälli i x 101 N vr f „ weiß a „ 1.50 — % 2.—. 
* Lia fahr 3 daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer ſo beliebtes Prima Sualität. 250 . 3.— | A 
x Herr Zimmermann Unterw. Steinſtr. 1. 5 R. Böcker, Birckenallee. Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 u a Pfd. auf⸗ Silberne Medaille Be Silberne Medaille und 
£ „ Krüger, Gieſebrechtſtr. Thies, Kronprinzenſtr. wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. Ehrenpreis Ehrenpreis 
. „ Riebe, Giehebrechtſtr. „ M. E. Sauerbier, Bismarckplatz. an Franco, die Bettfedernhandlung rene ad 5 1500 
N „ Bagemühl, Hohenzolleruſtr. „ Piepenhagen, Falkenwalderſtr. E. Brückner Prag Geiſtgaſſe 996 / V. E an 11 
„ Matull, grüne Schanze 2. „ II. L. Fu bel, (vorm. A. Fechner) Friedrichſt. NB, Preist t 7 5 45 atis u. frank 
„ Schumacher, Bogislavftr. 8. | „ Paul schild, Bergſtr. reiskourant an Jedermann gratis u. franko. | i 
=. „ Pagels, Gr. Wollweberſtr. „ Th. Hauff, Roſengarten 2. T. —— ͤ ͤ ———— 2 b ö 
3 „ G. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. „ Sternberz, Roßmarkt. Anklamer Torf i | 
j „ Last, Grabow, Langeſtr. „ Brandt, Kohlmarkt. a T d 5 Keller offerirt Er | ? beberel 
* „ Haase, Grabow, Langeſtr. „ Masphul, Silberwieſe, Holzſtr. A . N ad t ‚Bewährte billigste Be- . Jederzeit betriebsbereit. 
* „ Schmidt, Grabow, Frankeuſtr. „ Th. Barseh, gr. Laſtadie 35 — 36. er eek, Frau enthor. triebskraft für Kleinindu- Ueberall aufstellbar ohne 
’g „ Bethke, Bredow, Karlſtr. „ Breslich, Gartenſtr. 2. strie, Jandwirthschaft- polizeilicheGenehmigung 
g „ H. Mentzel, Pölitzerſtr. 20, Jahns, Oberwiek 65. lichen Betrieb, für Was- u. obne polizeiliche Re- 
74 „ Schönberg, = Stoltenburg, Oberwiek 56. 5 f Krühne, Ben Kei 8 5 9 2 
* „ A. Strüwing Warſowerſtr. „ IE. E. Sor mann, Grabow, Gießereiſtr. Aufzüge, chifffahrts- etrieb gänzlic 2 getshr- 
i Ziemann, Grenzſtr. 17. „ M. Kaufmann, „ Langeſtr. m hobigefchliffene Yafirmeler r mene Ra, — de den — — 
„ Vahl, König⸗Albertſtr. 6. „ Spiegel 5 i sehe Be- öfter als bei den besten 
Lielie, Bredower Schützenhaus. f Moldenhauer, Bugenhagenſtr. 5 2 Aung J Mrd Jede Wehe ei leuchtung. Dürch- Gas-Motoren, 
* NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen abzugeben bei unserm Vertreter bon beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei une gleichmässiger Gang ae 
; D von Franz Wolf, und leichtes Anlassen. Solide liegende 
4 A. Murawski, Moltfe⸗ und Auguſtaſtr.⸗Ecke. et . 24. elbe, nne eve Oonstruction. 
3 3 — — — —, | troleumbedarf pro P. 8. 
we. 3 = S und Stunde eirca 0,5 kg. Patentirt 1 in Fate a 
CELS7, Nur aus he Uugo Peschlow, & Ss | pec, Gew. 0,825 Kg — Industrie - Ländern, 
N iter. > —— 
N a - rn t 65 . Ausführliche Preislisten Garantie für solide Aus- 
a Wagners echten 65, Drei eſtr. 70, D gratis und fran co. führung 1 8 tadellosen 
=.=| Alle Grössen bi ht ang, 
empfiehlt ſein großes . Pferdestärken in Motter Vorzügliche Indicator- 
60 28 g 
Her ino Gar nen Lag er aller Arten 3. | Fabrikation, Diagramme, 
99 von Uhren und Uhr⸗ 75 
r Miſchung von wöhnli 
w ke krimpfrei fetten zu unge n ch 38 
feinster Wolle und bester Baum wolle 8 Ä 2. 
Wenn werden ſowohl die jetzt ſo beliebten N billigen Preiſen. 2 ee es 
9 e J * Beamten u. Militärs ge- "sm; 1 Maschinenfabrik, 
„Excelsior“ = Unterkleider währe ich bei größeren #5 Rich. Langensiepen, merant. w. Eisengiesneret, „, Nagdehurg: -Buckau, 
als auch 6 $ — 5 — 
ö Geldbeträgen Ratenzahlungen. 83. 
„Merino“ - Strickgarne 8 #3 ar | 
gefertigt. Fernſprecher E Ai A 4 Br or 1) Feruſprecher 
Die „Excelslor“-Unterkleider u. strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent- Zum Wohnungsumzug 576. 4 0 576. 


— . und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
weiſe filzen 


empfehle mein reichhaltiges Lager in Steinmetzmeiſter, Stettin Grünhof, Pölitzerſtraße 5758. 


28 I en * allen Bürſtenartikeln zu den billigſten Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Unſere „Merino«-Striekgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in 2355 auf das Preiſen. Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
7 dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in keiner Weiſe nach und 
45 haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 


Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Sehutz marken. 


Zu haben in Wirkwaaren⸗ und Garnhandlunge n. N Mönchenſtr. 31 
Naunhof, Sachſeu. Wagner & Söhne. neben der höheren Töchterſchule. 


gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


| 
| 
Gustav Dupuis, Hügelfelſen nc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 


